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63. Mittwoch, den 14. März 1888. 14. Jahrgang .

Politische Rundschau .
R . Die Beisetzung der Leiche des hochseligen Kaiser Wilhelms

erfolgt am Freitag oder Sonnabend . Auf dem Wege nach Charlotten¬

burg , wo Hochderselbe im Mausoleum bei seinen hochseligen Eltern bei-

gesetzt werden wird , bilden die Berliner Garnison und Abordnungen von

sämmtlichen deutschen Truppen , sowie Deputationen der Krieger -

vereine aus allen deutschen LandeSthcilen Spalier . Auf Befehl der

Kaiierin - Wittwe findet die Besichtigung der Leiche des theuren Dahin¬

geschiedenen, die im Dom ausgestellt ist, nur öffentlich statt und ist

darauf hin auch ein Gesuch des Präfidiums des Abgeordnetenhauses
abschläglich beschieden worden , welches eine besondere Besichtigung
der Kaiserlichen Leiche erbat . Die kirchliche Einsegnung findet am

Freitag statt . Alle Nachrichten stimmen darin überein , daß der

Zustand Kaiser Friedrichs hoffnungsvoll ist. Die Kräfte haben
sich gehoben und das Allgemeinbefinden ist vortrefflich . Mackenzie
ist der allerbesten Hoffnung ! Die Begrüßung des Fürsten
Bismarck , der au der Spitze des Staatsmimsterinms dem kaiserlichen
Herrn nach Leipzig entgegengereist war , war seitens Sr . Majestät
sehr herzlich . Mit fester Hand unterfertigte Se . Majestät mehrere
Dokumente , welche ihm von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Reichs¬
kanzler vorgelegt wurden . Auch die übrigen Herren des Staats¬

ministeriums wurden von dem Kaiserpaar auj 's herzlichste begrüßt .
Als Se . Majestät einmal an das Fenster des Salonwagens trat
und freundlich grüßte , erfüllte donnerndes , enthusiastisches Jnbel -
geschrei die Lüste. Der Reichskanzler verblieb im Salonwagen des
Monarchen . Die Auslandspreise jubelt dem Kaiser Friedrich ent¬
gegen . Juterestant ist eine Depesche des „ Berliner Tageblatts - aus
Paris , die folgendermaßen lautet : „ Die Pariser Presse füllt ihre
Spalten fast ausschließlich mit Meldungen von der Reise Kaiser
Friedrichs und mit Berliner Nachrichten . Enthusiastische Artikel
erscheinen über die muthige Kaiserin Viktoria . Eine weibliche Mit -
arbeiten « des „ Figaro - schreibt : „ Eines bewirkt bei uns Fronen
eine eigenthümliche Sympathie für den neuen Kaiser : des ist die
Anhänglichkeit seiner Gemahlin an seine Person

^ Nemo begleitet und ihn dort mit unbezwing -
ucher Cnergie gegen sein Leiden, gegen die Aerzte und gegen politische
Jntriguen (?) vertheidigt . Das ist der Sieg einer Frau , auf den
rmser Geschlecht stolz sein muß . Die neue Kaiserin verdient schon
einen Platz in der Galerie jener Frauen , die für die Politik jene
männlichen Eigenschaften besitzen, welche man uns zu bestreiten pflegt .
Mit Bewunderung sieht man hier die Einmüthigkeit des deutsche»
Schmerzes um den Verlust des Kaisers und sieht , wie in der An¬

hänglichkeit an de» neuen Kaiser alle noch eben sich äußernden Ge¬
lüste zu partei - egoistischen Hetzereien verstummen . Man erkennt an ,
daß die Macht des deutschen Volkes auf dieser Einigkeit bei allen
großen Ereignissen beruht .

-
„ Vergebens wird man unter diesen

Millionen Mensche » ,
- so schreibt der „ Goulois -

, „ nach einer Disso¬
nanz suchen . Da ist nicht ein Andersdenkender , nicht ein Gleich -

giltiger ! Glückliche Deutsche ! - Die Presse der Gambettisteu allein
zeichnet sich durch eine widerwärtige Haltung aus . Vielfach kowmeutirt
man die Annahme des Namens Friedrich III . Man will darin in
begreiflicher französischer Eitelkeit einen Anschluß an den franzosen -
freundlichen Friedrich II . erblicken und begrüßt diese Thatsache als
neuen Ausdruck der Sympathie deS Kaisers für Frankreich . Crispi
redete in San Pier d' Arena bei der Begegnung mit dem Kaiser den
rhm persönlich bekannten Korrespondenten der Pariser „ Lauterne -

folgendermaßrn an : „ Sie scheinen Ihre Studien über Italien gründ -

Jm Kampf um sei« Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)
„ Dem Richter , sagst Du ? - hauchte sie .
« Ja , dem Richter -

, entgegnete er bitter . „ Denn wenn es zur
« tage gegen Sperber kommt, wird dieser Mensch in seiner großen
-ooshett mich auch dorthin bringen , wohin seine eigene Nichtswürdig -
' °-t chn brachte , auf die Anklagebank .

schrecklich , schrecklich , Papa ! - rief Frieda . „ Und wie, wie
^ ^ Du hast doch nichts verbrochen ? -

« Nein , nein , mein Kind ; aber der Schein ist gegen mich , und
"ch dem Schein urtheilt man die Schuld des Menschen . "

«Die Welt beurtheilt sie danach , doch nicht der Richter ; er
" -klangt Beweise . -

, . . » Beweises Und beweist der Schein denn nichts ? Der Augen -
Mu ? Jetzt aber faste Dich und hör ' mich an . Ich und mein

chwager , der verstorbene Baron , konnten uns einander nie recht
verstehen , vielleicht guch nicht recht leiden , wie es denn Mensct en
glebt denen es schon bei einer ersten Begegnung ein dunkles Vor -

A
' lrht sagt, daß sie sich nie befreunden werden . Braucht einer
eser Menschen darum schlecht zu sein ? Nein . Ich war es nicht,

stets - chmager war es auch nicht , und doch bestanden zwischen uns
kleinen oder großen Zewürfniffe , welche man nur zu häufig

llwa
" Verwandten beobachtet . Diese wurden noch durch den üblen

lch , g srlchärft , daß er reich und vornehm , ein Aristokrat , und

mir ^ " " " rnit Glücksgülern nicht gesegnet war . Er gewährte

grün »/
" " auf Betreiben meiner Schwester die Mittel zur Be -

berstan ^ Eines Geschäfts und standesgemäßem Hauswesens . Ich

meine -r damals leider noch nicht so auf das Geschäft , und

wir ein
^ ine Mutter , verausgabte mit vollen Händen , was

nehme unn
^ in den Schooß geworfen . Wir hätten eine auge -

zu einer
^ " ^queme Existenz gehabt , wenn ich die feste Grundlage

Meine "Ehligcu Ausbreitung meines Geschäfts benutzt hätte ,

meine mir dazu keine Ruhe , sie tadelte meine Lässigkeit,
suchen Bedenken im Geschäftsbetrieb und verleitete mich,

lich zu betreiben . Sie werde» gleich etwas sehen, was Sie in Er¬
staunen setzen wird . Dem Kronprinzen geht es wunderbar gut , das
ist sehr glücklich für Sie und für uns . " Es wird jetzt die Frage
erörtert , in welcher Weise der Kaiser den Eid auf die Verfassung
ablegen werde . Gebrauch ist , daß dies sogleich und mündlich zu
geschehen hat im Beisein der Kammern . Nun aber bedarf der hohe
Herr noch großer Schonung , auch ist wohl nicht gut möglich , daß
er die ganze Eidesformel nachsprecheu kann . Hoffentlich wird es
in Anbetracht der Umstände genügen , wenn diese Zeremonie vor
einer Deputation der Kammern im Beisein der Minister erfolgt und

ihm nur auferlegt wird , nach Anhörung der Eidesformel die Worte :

„ Ich gelobe es ! " auszusprechen . Se . K . K . Hoheit der Kronprinz
hat bereits seinem erlauchten Vater den Eid auf Grund der Kriegs¬
artikel abgelegt , lieber sehr gewichtige Frage » enthält die

„ Köln . Zig .
- Aeußeruugen . Nach dem rheinischen Blatt steht in

Kreisen , denen man glauben darf , auf Grund von Erklärungen , die

unantastbar sind , fest , daß , so lauge Fürst Bismarck deutscher Reichs¬
kanzler ist, die auswärtige Politik bleibt , wie sie unter Kaiser Wil¬

helm eingerichtet wurde . Auch herrscht , wie das erwähnte Blatt
weiter schreibt, keine Sorge , daß Kaiser Friedrich sich von dieser
Politik trennen werde, die nicht ohne sei» Varwiffeu getroffen wurde .
Fürst Bismarck aber müßte nicht im monarchischen Gefühl groß ge¬
worden sein und dürfte nicht das deutsche Reich mitgegründet und

gefügt haben , wenn er sich nicht in Stunden der Noth mit jedem
einzelnen preußische» Minister solidarisch erkläre » sollte . Wohl ge¬
merkt, so heißt es in der „ Köln . Ztg . -

, mit jedem Einzelnen . Eine

Umkehrung auch nur der Preußischen Verhältnisse würde er mit

seinem Namen nicht decken . Eine solche aber ist auch nicht zu be¬

sorgen . Staatsrechtlich liegt keine Schwierigkeit vor ; nur wird die

Kaiserliche Proklamation bezüglich des Herrscherantritts in den Reichs¬
landen eine besondere , in den Eingangsworten von der für ' s Reich

zu erlassenden verschiedene sein müssen, etwa dahin : „ Wir Friedrich ,
Deutscher Kaiser , im Namen der verbündeten deutschen Fürsten u . s . w . -

Erwähnt sei noch, daß ein alter sturmerprobter Hort und Liebling
des deutschen Volkes einem hervorragenden parlamentarischen Führer
erklärte , er halte im Gegensatz zu weitverbreiteten Meinungen die

Friedensaussichten mit nichten für verringert , denn seit den Befreiungs¬
kriegen wisse man auch im Ausland , daß , wer Deutschland in für
es traurigen Tagen angreife , mit dessen doppelter natürlicher Macht
zu rechnen habe . So die „ Köln . Ztg . - , deren Auslassungen in

gegenwärtiger Lage hervorragende Beachtung staden werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . März . ( Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät Kaiser Friedrich III . ist heute Vormittag nicht , wie

sein innigster Wunsch gewesen, nach Berlin gekommen, um an der

Leiche seines hochseligen Vaters zu beten, da die Aerzte , den natür¬

lichen Folgen der zurückgelegteu anstrengenden Reise und dem

schlechten Wetter Rechnung tragend , eindcinglichst vor jeder weiteren

vorläufigen Strapaze warnten . So entschloß sich Ihre Majestät
die Kaiserin , allein den schwere« Gang zu unternehmen , von dem

sie nach kurzer Zeit an dis Seite Ihres Kaiserlichen Gemahls nach

Charlottenburg zurückkehrte. — Von zuverlässiger Seite geht der

„ Nordd . Allg . Ztg . - die Mitteilung zu , daß der Reichskanzler

sich infolge der Aufregung der letzten Tage in einem sehr ange¬

griffenen Zustande befindet . Der Verlust seines langjährigen Herrn

hat den Kanzler nicht nur seelisch tief ergriffen ; leider hat sich auch

mein Glück an der Börse zu versuchen. Ich gewann auch wirklich

anfaugs , und nun wurde das Börssuspiel meine Passton . Es er¬

ging mir wie allen Spielern ; zuletzt verlor ich , und meine Ein -

nahmen wurden immer kleiner , während meine Ausgaben ins Riesen¬

hafte gewachsen waren . Da mußte nun wieder und immer wieder

der reiche Schwager herhalteu , und meine gute Schwester hatte

manche trübe Stunde unseretwegen . Nachdem sie gestorben war ,

fehlte mir die Fürsprecherin bei dem Baron , und so war ich noch

einmal aus meine eigene Kraft angewiesen . Auf einmal brach

diese zusammen , ich wurde krank, und in meiner Verzweiflung wandte

ich mich noch einmal an meinen Schwager . Deine Mutter reiste

zu ihm, um ihm unsere Lage vorzustellen , und st - nahm Dich mit .

Du gefielst ihm ausnehmend gut , er wünschte seinem wilden unbän¬

digen Jungen eine solche Spielgefährtin ; und so kamst Du aufs

Schloß . Er unterstützte mich in der liberalsten Weise und gewährte
mir noch einmal die Mittel zur Ordnung meiner fchwerverwickelten

Angelegenheiten . Aber ich fürchte , wir mißbrauchten seine Güte ,
und eines Tages schrieb er mir , daß er so viel für ein - Spielge¬

fährtin seines Sohnes nicht zahlen könne. Das war im höchsten

Grade beleidigend . Deine Mutter holte Dich sofort nach Haus ,

und er vermied absichtlich, ihr zu begegnen . Damit war der Bruch

vollzogen und jede fernere Annäherung unmöglich gewacht . Aber

ein tücki ches B - rhängniß verfolgte uns , alle Widerwärtigkeiten trafen

uns und mir selbst schlug Alles fehl . Eines Tages stand ich vor

dem Bankerott . Der Rum starrte mir entgegen , Erwerbs - und

Mittellosigkeit , mit einem Wort , das ganz - Weltstadtelend , das sich

im Arwenviertel breit macht . Ich überwand nun meinen Stolz

und schrieb an meinen Schwager . Er antwortete mit kalt be¬

dauernden Worten , sprach von eigenen großen Ausgaben und seiner

Unfähigkeit , mir noch einmal zu helfen. Unsere fortwährenden An¬

forderungen hätten auch seine früher wohlgeordneten Verhältnisse

nicht wenig erschüttert . Das war nicht wahr , denn er war reich,
ein mehrfacher Millionär . Ich glaubte , ihm anfänglich nicht meine

aauze Lage offenbaren zu sollen ; man schämt sich denn doch zu

sagen, daß es einem gar so schlecht geht . Jetzt aber sah ich mich

dazu genötbigt . Ich schrieb also noch einmal au meinen Schwager ,

ihm mein ganzes Elend schildernd . Der Brief kam uneröffnet

wieder das alte Veneuleiden eingestellt . Mit Rücksicht darauf hat
Professor Schwenninger es für angezeigt erachtet , den Kanzler
gestern auf seiner Fahrt nach Leipzig zum Empfang Sr . Majestät
des Kaisers zu begleiten . Ruhe und thunlichste Beschränkung der

Geschäfte sind nach Ansicht des Professors dringend geboten .
— Nach einer Zusammenstellung der „ Köln . Ztg . - hat Kaiser

Wilhelm während der vier Feldzüge , die er mitgemacht hat , 720

Tage iw F lde zugebracht . Davon entfallen 337 Tage auf den

Feldzug 1813 — 15 , 127 Tage auf den badischen Feldzug , 35 Tage
auf den Feldzug des Jahres 1866 und 225 Tage auf den deutsch-

französtschen Krieg .
— Das Testament Kaiser Wilhelms ist eröffnet . Die Orden ,

welche seiner eigenen Bestimmung gewäß dem hochseligen Kaiser

angelegt werden sollen , sind : Eisernes Kreuz II . Klaffe , Russisches
Gsorgen - Kreuz , Kriegs - Medaille von 1814 , K - iegs -Medaille von
1864 , Kriegs -Medaille von 1866 , Kriegs - Medaille von 1870/71 ,
Hohenzollern - Medaille von 1849 , Russische Medaille , Badische
Medaille .

— Vierundfünfzig Millionen Mark soll, wie man dem „ Berl .

Togbl . - von gut unterrichteter Seite mittheilt , das Baarvermögen
betragen , welches Kaiser Wilhelm hiuterlafsen hat . ,

— Die Direktion der Diskontogesellschaft hat von dem deut¬

schen Turnverein in Buenos - Ayres eine telegraphische Aufforderung
erhalten , am Sarge des verewigten Kaisers einen Kranz nieder¬

zulegen .
— Uns geht von verehrter Seite die dankenswerthe Mittheiluug

zu , daß die Nachricht (siehe gestr -gen Leitartikel ) , der Kronprinz
Friedrich Wilhelm , unser jetzt regierender Kaiser Friedrich , habe in¬

folge einer Meinungsverschiedenheit wegen der Preßvrdonanz frei¬

willig in Verbannung gehen wollen , entschieden nicht auf Wahrheit
beruht . Wir bringen diese Notiz mit der Bemerkung , daß unser

Gewährsmann zu der in Frage kommenden Zeit selbst um die Person
des hochseligen Kaisers gewesen ist , er also aus Selbsterlebtem
urtheileu kann . Es sollte uns leid thun , wenn wegen der auch von
uns gebrachten Bemerkung Dieser oder Jener Gelegenheit nehmen
sollte, Uebelwollendes für «ns daran zu knüpfen .

— Ueber das augenblickliche Befinden Ihrer Majestät der

Kaiserin - Wittwe zirkuliren in der Stadt die beunruhigendsten Gerüchte .

Charlottenburg , 12 . März . Se . Majestät der Kaiser
haben trotz der angreifende » Reise und der Gemüthsbewegung eine
sehr gute Nacht gehabt und fühlen heute keine Beschwerden . Die

Respiration ist unbehindert und die örtlichen Erscheinungen sind un¬
verändert . Weitere Bulletins werden auf Allerhöchsten Befehl von
Zeit zu Zeit ausgegeben werden .

Morell Mackenzie . Wegner . Krause . Mark Hovell .
— Die Eidesleistung Sr . Maj . des Königs Friedrich III .

erfolgt wahrscheinlich am Sonnabend .
— Prinz Heinrich hat vor seiner Abreise von Sau Remo

noch den Uebuugsmarsch einer italienischen Kompagnie des in San
Remo garnllonirenden 26 . Jnf . - Reg . begleitet , worüber Folgen¬
des mitgetheilt wird : Als kürzlich die genannte Kompagnie einen
Uebungsmarsch in der Richtung nach Ventimiglia zu unternahm ,
setzte sich Prinz Heinrich in Begleitung des Herzogs von Meiningen ,
eines seiner Adjutanten und des Kommandeurs des Bataillons an
die Tote . Während des Marsches sprach der Prinz mehrfach
mit einzelnen Soldaten und lobte ihre Ausdauer . In Bordighera
erfrischte er sich sür kurze Zeit in einem Caffee und traf mit der

zurück. Und dennoch konnte nur er mir helfen , und dennoch mußte
ich zu ihm, wenn ich mit den Meimge » nicht aus einer elegante »
Wohnung auf die Straße gesetzt werden wollte . Das kann einem
in der Weltstadt wohl passiren . Ich machte mich nun selbst nach
Nixenstein auf , um meinem Schwager Persönlich unsere verzweifelte
Lage vorzustellen . Unterwegs aber kam mir der Gedanke , daß er
sich auf meinen Besuch vorbereitet haben , mit anderen Worten , dem
Diener Anweisung gegeben haben könne, mich nicht vorzulaffen .
Um mir nun eine Demüthiguug vor Untergebenen zu ersprren und
mein Vorhaben , ihn zu sehen, doch durchznsetzeu, wartete ich den

Anbruch der Dunkelheit ab und schlich mich dann über eine Rampe
und durch ein offenes Fenster in das Schloß ein . Es war Sommer
und deshalb standen der kühleren Nachtluft wegen noch mehrfach
Thüren und Fenster offen . Ich wagte wich nur noch nicht zu
meinem Schwager , denn ich fürchtete , von Dienern aufgehalten und
von meinem Verwandten vielleicht gar im Verdacht eines Verbrechens
gehalten zu werden . Alles ging besser, wenn sich die Diener erst
zurückgezogen hatten und mein Schwager allein in seinem Zimmer
war . Ich wußte ziemlich genau Bescheid im Schlosse , und so hielt
ich mich verborgen . Erst als der Baron auch seinen Kammerdiener
entlassen hatte , dachte ich daran , mich hervorzuwagen . Es war

chöricht genug , das nicht früher zu thun , wird man sagen ; aber

sasche Scham hielt m '
ch davon zurück, und auch jetzt, als es die

höchste Zsit war , zu ihm hineinzugehen , vermochte ich mich dazu
nicht zu entschließen . Ich malte mir sein Erstaunen , seine Ent¬

rüstung aus , wenn ich mich zu ihm einschlich wie ein Dieb in der

Nacht . Vielleicht fürchtete er etwas von mir für sich und alarmirte

das Haus . Dann konnte ich noch erleben , wie ein Verbrecher be¬

handelt und fortgeführt zu werden . Diese Möglichkeit scheuchte mich

bis ans äußerste Ende des Schlosses zurück, wo ich mich in einem

entlegenen Zimmer in einen Sessel warf und noch weiter über mein

Vorhaben nachdachte . Eine heiße , erstickende Luft erfüllte daS

Zimmer und das ganze Schloß . Ich öffnete ein Fenster . Es

entstand ein Luftzug , der meiner heißen Stirne wohlthat , mir aber

zugleich einen brenzlichen Geruch eutgegenbrachte . Es mußte wohl
irgendwo etwas brennen .

-

(Fortsetzung folgt .)



Kompagnie um 3 Uhr Nachmittags wieder in San Remo ein . In
Ospedaletti begegnete er seinem Vater und erzählte diesem, welches
große Vergnügen ihm die militärische Promenade bereite . Bevor sich
der Prinz vom Bataillons - Kommandeur trennte , sprach er demselben
seine Freude aus , sich inmitten der italienischen Soldaten befunden
zu haben , und fügte hinzu , er zweifle nicht , daß auch die übrigen
Soldaten der Armee ebenso schöne, tüchtige und wohldisziplinirteLeute wären .

— Ein Mißton störte die feierliche Stimmung , welche über
ganz Berlin sich gelagert hat , als infolge eines Versehens des
Ministers v . Puttkamer das Abgeordnetenhaus am Sonnabend zueiner Abendsitzung berufen wurde . Bekanntlich hat die „ Freisinnige
Zeitung "

sich des Gegenstandes bemächtigt und dem Minister
v . Puttkamer sowohl wie dem konservativen Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses v . Köller die heftigsten Vorwürfe darüber gemacht,
daß sie von der Thronbesteigung des Kaisers und Königs Friedrich
keine Kenntniß genommen hatten . Es ist bekannt , daß im Reichs¬
tage außerhalb des Saales lebhafte Erörterungen deswegen statt
fanden , daß die Freisinnigen damit drohten , sie würden sofort ein
Hoch auf den neuen Kaiser Friedrich ausbringen , wenn seiner nicht
gedacht würde . Es ist zu bedauern , daß Herr v . Köller und scise
Freunde nach diesen gegen 12 Uhr im Reichstage stattgehabten Vor¬
gängen nicht sofort noch für Freitag Abend eine Sitzung des Ab -
geordnetenhauses berufen haben , um das Versäumte nachzuholen .
Dadurch , daß die Sache noch 24 Stunden verschoben wurde und
noch erst einer besonderen Anregung durch eine Versammlung der
konservativen Fraktion bedurfte , ist sie jedenfalls nicht besser ge¬worden , denn nunmehr konnte der Präsident dem Hause nur ein
Aktenstück vorlesen , welches bereits in der „ Nordd . Allgem . Ztg . "
am Morgen abgedruckt war . Es hätte nicht viel gefehlt , daß am
Abend ein kleiner Skandal entstanden wäre ; denn als der Präsident
v . Köller das Wort nahm , um das Schreiben des Staats -
Ministeriums zu verlesen, erhoben sich alle im Saale Anwesenden ,nur die Freisinnigen blieben demonstrativ sitzen , weil sie es nichtder Mühe werth hielten , ein Schreiben der Minister stehend anzu
hören ; sie erhoben sich erst, als das Telegramm des Kaisers an das
Staatsministerium zur Verlesung kam. Im Interesse einer unge¬störten Trauerzeit wäre es besser gewesen, wenn man einen solchen
Zwischenfall vermieden hätte . Jedenfalls sollte man jetzt nachträglich
lieber keinerlei Entschuldigung versuchen, denn jede neue Lesart
einer solchen giebt ja de» freisinnigen Blättern nur Stoff zu einer
Kritik , wie man aus der SonntagSuummer der „Freisinnigen Ztg . "
bereits ersehen kann . (H . C .)— Nach dem Erlaß des Uufallverficherungs - Gesetzes wäre «
die Inhaber unserer gößeren Fabriken , welche Anschlußgeleise
an die Staatsbahnen besitzen, auf denen Staatsbahnbeamte be¬
schäftigt werden , oder solcher Etablissements , in denen Steuer¬
beamte stationirt sind, im Zweifel darüber , in welcher Weise die
Haftpflicht für diese Staatsbeamten im Falle eines
denselben zustoßendeu Unfalles geregelt und von wem dieselbe zu
tragen sei . Während nun der Minister der öffentlichen Arbeiten
die Eisenbahndirektioueu angewiesen hat , die Haftpflicht der Eisen¬
bahnbeamten auch auf de« Anschlußgleisen staatsseitig zu übernehmen ,tritt gegenüber den Steuerbeamten eine Haftung der Fabrik in allen
den Fällen ei», wenn , wie es im Haftpflichtgesetz bestimmt ist , dem
Betriebsleiter durch richterliche Erkenutniß eine Schuld an dem Un¬
fälle zugemeffen wird .

— Seitens des preußischen Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe ist , wie wir hören , an die Verbände der inländischen Woll -
waaren - , Baumwoll -, Leineu - und Jute - Industrie , sowie auch an
einzelne bei der Halbseidenweberei , der Band - und Lützenfabrikation
und dergleichen vorzugsweise betheiligten Handelskammern eine An
frage gerichtet worden , welche sich auf eine Erweiterung der Aufgaben
der Berliner für Papierprüfungen niedergesetzten königlichen mechanisch¬
technischen Versuchsanstalt nach der Richtung der Untersuchung an
Faserstoffen und den daraus hergestellteu Fabrikaten bezieht . Bisher
haben in der genannten Anstalt nach dieser Richtung nur vereinzelte
Aufträge , die sich auf den Nachweis der Zugfestigkeit oder Dehnung
von Hanfseilen , Tauen , Treibriemen und dergleichen bezogen , Erle¬
digung gefunden ; jedoch würden hierbei noch manche andere Aufga¬
ben , wie die Prüfung der Beschaffenheit von Rohmaterialien , die
Bestimmung von Feuchtigkeitsgehalt , Widerstandsfähigkeit und Elasti¬
zität der Garne , von Drehung und Haltbarkeit der Zwirne , sowie
von Dichte und Zusammensetzung der Gewebe in Betracht gezogen
werden könne» , welche bis jetzt im Allgemeinen zwar wenig beachtet
worden sind , aber für die Zukunft von größerer Bedeutung werden
könnten . Der Minister fragt nun bei den bezeichnet!» Vereinigungen
an , inwieweit eine erhebliche Erweiterung des Arbeitsfeldes jener Ver -
suchsaastalt den Jutereffen der verschiedenen Zweige der Textilindustrie
gegenwärtig entsprechen würde , und in welchem Grade ein Bedürfnis
nach einer solches Maßnahme in den betheiligten Kreisen des Handels
und der Fabrikation schon hervorgetreten ist . Gleichzeitig macht er
darauf aufmerksam , wie einerseits nicht zu verkennen sei, daß in
neuerer Zeit vielfach sowohl über die mangelhafte Zubereitung und
unredliche Verpackung ausländischer Gespinstfaser » , besonders der
sogen . Rigaer Flachsarten , als auch über die Schwierigkeit der Er¬
mittelung von Garn - und Gewebe -Beftandtheilen , von betrügerischen
Beimischungen der Textilfabrikate rc. Klage geführt worden ist , und
wie andererseits nicht außer Acht zu lassen sei, welche wesentliche«
Verbesserungen auf dem in Rede stehenden Gebiete hinsichtlich der
Prüfuvgsmethoden und der hierbei verwendeten Apparate gerade
während der letzten Jahre zu verzeichnen gewesen sind . In Rücksicht
auf diese Umstände könnte vielleicht die Einführung amtlicher Prü >
fangen dazu beitragen , übereinstimmende Verfahrungsweism auszu -
bilden und in der Praxis einzubürgern . Die betreffenden Ver¬
einigungen sind auch veranlaßt worden , event . Vorschläge über Um¬
fang und Ausführung der erwähnten Untersuchungen zu machen .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 12 . März . Der Präsident verliest das bekannte
Schreiben des Staatsministeriums mit dem Dankerlaß des Kaisers
ans San Remo an den Reichskanzler . Er knüpft daran Worte
tiefsten Schmerzes um Kaiser Wilhelm und die besten Wünsche für
Kaiser Friedrich III ., und bittet um die Ermächtigung , letzterem
Namens des Hauses dis Gefühle treuester Anhänglichkeit und Er¬
gebenheit aussprechen zu dürfen und schließt mit dreifachem Hoch
ans den Kaiser , worin die Versammlung begeistert eivstimMt .
Nächste Sitzung unbestimmt .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 10 . März . Der Präsident verlas das bekannte

Schreiben des Staotsmiuisteriums , welches das Ableben des Königs
Wilhelm und die Thronbesteigung Friedrichs III . anzeigt ; ferner
ein Schreiben des Kaisers Friedrich an den Reichskanzler , mit dem
Dank des Kaisers au das Staatsmwisterium für die Hingebung und
Treue an den Kaiser Wilhelm und der Hoffnung auf den Beistand
Aller bei der ihm gewordenen Aufgabe . Der Präsident erklärte , er
werde dem Kaiser Friedrich die Treue , Anhänglichkeit und Ehrer¬
bietung des Hauses aussprechen , sobald dies gestattet , und endete mit
einem Hoch auf den Kaiser .

Landheer .
— Die Herstellung der neuen Jnfanterie - AuSrüstung

ist so gefördert worden , daß schon vom nächsten Monat ab die ge¬

lammte deutsche Infanterie für den Feldbedarf mit den erforderlichen
Stücken versehen sein wird . Die neue Ausrüstung bedeutet auch in
Betreff der erhöhten Feuerthätigkeit der Infanterie einen großen
Fortschritt , weil sie es ermöglicht , 20 scharfe Patronen pro Mann
mehr mitzufllhren als seither . Die Gefahr eines frühzeitigen Muni¬
tionsverbrauchs im Gefecht , welche namentlich für das Magazin¬
gewehr nahe zu liegen scheint, dürste damit aber wesentlich verringert
werden . Die Kosten für die neue Ausrüstung belaufen sich nach
amtlichen Angaben durchschnittlich auf 53 Mk . für jeden Infante¬
risten . Rechnet mau das Bataillon auf Kriegsstärke zu 1000 Manu ,
so betragen die Gesammtkosten der neuen Ausrüstung für eia Ba¬
taillon 53 OOS Mk .

Ausland .
London . Cork steht am Abend einer Judenhetze . Es

find etwa 300 Juden ansässig , die alle in einer Gegend im Süden
der Stadt .wohnen und sich mißliebig gemacht zu haben scheinen.
In einer am Donnerstag Abend abgehaltenen Sitzung des Gewerbe -
rathes wurden die Juden als „ Vampyre " bezeichnet, welche den „ ehr¬
lichen Handel zu Grunde richten . " Es wurde beschlossen , den
Bürgermeister zu ersuchen, eine öffentliche Bürgerversammlung nn -
zuberufen , um zu berathen , welche Schritte ergriffen werden sollten ,um die Stadt von den Juden zu befreien .

Paris , 12 . März Jlalien hat die Verhandlungen über den
Handelsvertrag wieder ausgenommen . Meuabrea übergab Flourens
die neuen Vorschläge , die die Einigung zu erleichtern scheinen.

Madrid , 10 . März . Der Herzog von Medina Sidonia
stattete heute der deutschen Botschaft im Austrage der Körirgin -Re -
gentin anläßlich des Hinscheidens des Kaisers Wilhelm einen Kon¬
dolenzbesuch ab . Der Minister , der päpstliche Nuntius , die Bot¬
schafter , zahlreiche Mitglieder des Adels und der deutschen Kolonie
schrieben sich in der deutschen Botschaft ein.

Bukarest , 12 . März . Senatspräfldent Ghika hat , wie
das „ W . T . B .

" meldet , die Bildung des Kabinets abgelehnt , der
König beauftragte Brstiano mit derselben .

Konstantin opel , 10 . März . Der Sultan sprach dem Kaiser
Friedrich , sowie dem Kronprinzen Wilhelm , welcher ihm den Tod
des Kaisers mitgetheilt hatte , telegraphisch sein tiefstes Beileid aus .

St . Petersburg . Die Maßregeln gegen die evangelische»
Prediger in den Ostseeprovinzen werden unerbittlich festgesetzt . Ein
Pastor Christoph in Jewe wurde auf ein Jahr nach Astrachan ver¬
bannt , weil er sich bei Aeußerungen über das vierte Gebot in der
Konfirmandenlehre straffällige Aeußerungen haben zu Schulden kom¬
men lassen . Jetzt stellt es sich aber heraus , daß ein ganz anderer
Pastor Christoph gemeint sei .

New - A ° rk , 10 . März . Eine große Anzahl der deutschen
Gesellschaften und Klubs hielten gestern Abend Versammlungen ab
und ernannten Delegirte zu einer heute Abend stattfindenden Gene¬
ralversammlung behufs Abhaltung eines TravergvttesduristeS für den
verschiedenen Kaiser Wilhelm . Karl Schurz wird eine Rede halten .
In mehreren Städten sind die Flaggen au ? halbmast gezogen.

New - Nork . Der neue zwischen den Bereinigten Staaten
und China abgeschlossene Vertrag zur Verhinderung der Einwande¬
rung von Chinesen in die Unionsstaaten ist bereits im Entwurf
vollendet und wird demnächst vom Staatssekretär Bayard und dem
chinesischen Gesandten unterzeichnet werden . Hierauf wird er dem
Senat zur Genehmigung zugesandt werde» . Der Vertrag untersagt
jedem chinesischen Arbeiter , in die Vereinigten Staaten emzuwaudern .
Chinesen , welche dort Grundbesitz haben , dürfen dagegen nach einen,
Besuch ihres Vaterlandes nach Amerika zurückkehren. — Es ist noch
nicht ausgemacht , daß der Fischereivertrag diesseits wirklich an¬
genommen .

Melbourne , 10 . März . Nach den hier vorliegenden Mel¬
dungen hat der Tod des Kaisers Wilhelm in alle» auflralischev
Kolonien tiefste Theilnahme hervorgerufen . Usberall find die Flaggen
halbmast gehißt , in den größeren Städten und Häfen wurden als
äußerstes Trouerzeichen Kanonevsalven abgegeben .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 13 . März . Heute fand die Jnfpizirung der an Bord

S . M . Artillerieschulschiff „ Mars " emgeschifften Schiffsjungen des dritten L ahr -
gangs durch Se . Exzellenz dm Chef der Nordseestation , Vize-Admiral Gras
v. Monts , im Beisein des Kommandeurs der Schiffsjungen -Abtheilung statt .
— S . M . Wachtschiff „Nixe " . hat heute Nachmittag von der Rhede m den
neuen Hafen verholt . — Der Marinestabsarzt Niemann ist mit Vorurlaub nach
Berlin abgereist . — Der Marinezahlmeister Schmidt I hat einen dreiwöchent¬
lichen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches angetreten . — Der
Marine -Unterzahlmeister Wald hat die Rendantmgeschafte der hiesigen Stations¬
kaffe in Vertretung übernommen . — Der Assistenzarzt 1 . Klaffe, König , ist zum
Operationskursus nach Berlin abgereist. — Korvetten -Kapitän Büchsel , Komman¬
deur der Schiffsjungen -Abtheilung , ist zur Beiwohnung der Jnspizirmig der an
Bord S . M . Arüllerieschuls qiff „Mars " befindlichen SchiffsMgen des letzten
Jahrganges aus Friedrichsort hier eiugetroffen .

Kiel , 12 . März . S . M . S . „ Bayern " hat den bisherigen
Liegeplatz verlassen und auf den Strom nach Boje 8 verholt . (N . O . Z .)

Von der französischen Marine . Aus Toulon wird gemeldet ,
daß das aus 16 Kriegsschiffen , worunter sechs Panzerschiffe erste«
Ranges , bestehende französische Mittelmeergeschwader am 6 . die
Anker gelichtet hat , um seinen Kurs nach den Hysrischm Inseln zu
nehmen . Im letzten Augenblicke erhielt jedoch der Befehlshaber des
Geschwaders , Admiral Briet , den Befehl , vor Billefranche vor
Anker zu gehen und den Aviso „ Mlla " auf hohe See zu schicken ,
um zu kreu - en und Versuche in Betreff der Fahrgeschwindigkeit zu
machen .

Von der englischen Marine . In der Kupferschmiede des
Kcgham Mariue - Säpffsbauhofes in Plymouth scheinen seit längerer
Zeit große Unterschleiss begangen worden zu sein, an denen
sogar Offiziere betheiligt sind . Am 5 . d . wurden fast alle daselbst
beschäftigten Leute verhaftet . Die Arbeiter sollen während der Ar¬
beitsstunden für Birmingham » Fabrikanten gearbeitet haben , welche
sich ihre Maaren in den Regiernugswerkstätten plattiren ließen . Di ,
fertiges Artikel wurden dann herausgeschmuggelt . Es soll eine er¬
staunliche Anzahl Kupferkeflel beschlagnahmt worden sei» . Die Ma
rinebehörde » suchten zunächst die Sache möglichst geheim zu halten ,
aber doch hat alle Vorsicht nicht verhindert , daß daS Aergerniß in
die Oeffrntlichkeit gekommen ist . Am 6 . d . begann Vizeadmiral H .
D . Grant die amtliche Untersuchung . Nicht weniger als 70 Ange¬
stellte hatten sich zu verantworten . Der Meister der Kupferschmiede
und ein junger Schmied wurden sofort ihres Amtes entsetzt und die
Namen von 32 Anderen wurden der Admiralität mitgetheilt , welche
auch über die Schuld der Uebrigen entscheiden wird . Es hat sich
als richtig herausgestellt , daß seit Jahre » Artikel für Fabrikanten in
den Regieruvgswerkstätten aus der Regierung gehörigem Material
angesertigt worden sind, - und bleibt es nur ein Wunder , wie trotz der
Schwierigkeit der Herausschaffuog der Maaren eine solche systematisch
betriebene Praxis so lange ungeahndet bleiben konnte .

Von der russischen Flotte . Die „ St . Petersburger Ztg .
"

chreibt : Unsere Marine -Zeitung theilt mit , daß kürzlich ein Projekt ,
betreffend die Reform unserer Flotte , den Flaggmärmern , den Kom¬
mandeuren der Flottemquipagen und der Schiffe 1 . und 2 . Ranges
zur Begutachtung zugegangen ist. Auf Grund dieses Projektes
ollen aus den jetzt existirenden 8 Flottenequipage » und Uebmigs -

kommandos der Baltischen Flotte 19 Equipagen , und aus den beiden
Equipagen des Schwarzen Meeres 6 Equipagen gebildet werden .
Jede Equipage wird aus den Kommandos eines oder zweier Schiffe
1 . Ranges und den Kommandos mehrerer Schiffe 2 Ranges , sowie
kleinerer Schiffe bestehen, und unter dem Befehl des ältesten Kom¬

mandeurs eines Schiffes 1 . Ranges stehen. Die Equipagen I
fallen in Kompagnien , und jedes einzelne Kommando bildet
besondere Kompagnie , während die Kommandos kleinerer
kombinirte Kompagnien bilden . Jede Equipage zerfällt somit -i4 oder 5 Kompagnien und zählt 850 bis 950 Untermili, »« !
Dabei wird indessen die Gesammtzahl der Marioesoldaten
größere . DaS Projekt enthält ferner genaue Bestimmungen Mldie Rechts und Pflichten der Divistonschefs , ihrer Gehülfen u ,>w . Der Hauptwerth des Projekts liegt « ach der Ansicht d»
„ Krönst . Westn . " darin , daß durch dasselbe das nothwendige
zwischen dem Schiffs - und Küstendienst wieder hergestellt wird . »

Lokales .
1- Wilhelmshaven , 13 . März . Herr Graf v . Lüttichau l

infolge eines in verflossener Nacht an ihn eingetroffenen BeW
zur Uebernahme des Kammerherrendienstes während der Traui,,
feierlichkeiten nach Berlin abgereist und wird derselbe während
Abwesenheit vom Königlichen Polizeikommissar Herrn Weilq
Hierselbst vertreten werden .

* Wilhelmshaven , 13 . März . In der jetzigen Bockbierŝ
machen wir ans das Gebräu der alten und berühmten Firma
Th . Fetköter in Jever aufmerksam .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . Einem allgemeinen Bedürfe!«
entsprechend und vielfachen Wünschen zufolge , wird in der Tiarlj!
scheu Konditorei , hier Friedrichstraße 7, zum 1 . April d . I . ,!,Wiener . Kaffee und Restaurant I . Ranges im Part « ,
und der 1 . Etage mit , besonderem Damensalon eröffnet . U
dem guten Renommee , dessen das Tiarks 'sche Geschäft sich erfreuj
ist am guten Erfolg nicht zu zweifeln . Namentlich ist der kleine hübsh
Garten mit Veranda für einen schönen Sommerabend - AufenthE
ganz wie geschaffen.

8 Bant , 11 . März . Der in der Gemeinderathssitzung »I,
8 . d . M . gefaßte Beschluß , betreffend Uebernahme des Nordech
der Werftstraßs als öffentliche Verkehrs - und Nebenstraße seit«
der Gemeinde Bant , liegt seit dem 10 . bis zum 25 . d . M . >>
dem Büreau des Herrn Gemeindevorstehers für die Beteiligt «
zur Einsicht und zu etwaigen Erinnerungen aus .

Aus der Umgegend und der Provinz .
WittMUlld , 5 . März . Die Herren Gemeindevorsteher werd«

seitens des K . Landrathsamts darauf aufmerksam gemacht , daß d«
Klafsen -Zu - und Abgangslisten , sowie die Listen der zu den Klaffe«,
steuerstufen 1 und 2 durch Zugangstelluug neu veranlagten Per ,
fonen für das 2 . Halbjahr 1887/1888 , etwaigenfalls Fehl - Anzii,
gen , bis zum 10 . d . Mts . den Königlichen Steuerkassen zuzustcki
sind.

Emden , 9 . März . Einen mysteriösen Fund machte geßm
Morgen die Frau des Schustermeisters T . Hierselbst, welche H»
leute gleicher Zeit an der großen Kirche Glöcknerdienste wahrneh » . F
Dieselbe gewahrte auf dem großen Kirchhofe ein Kästchen und sck

'

nach näherer Untersuchung als Inhalt in demselben die Leich«
zweier Neugeborenen (vermuthlich eines Zwillingspaares ) . Uns «
Polizei hat den Thatbefland gleich ausgenommen uud ist bemüh!,
das geheimuißvolle Dunkel über den oder die au der Aussetzung
dxs Kästchens Betheiliqten zu lüften . ( O . Z .)

Brüke . Große Trauer herrscht bei uns in vielen Fomilm
über den Untergang der Bark „Pacific "

, welche am 7 . Anguß
v . I . mit 32 Wann Bräter Besatzung den hiesigen Hafen verließ ,
um sich mit Ballast nach Newcastle in England zu begeben . V»>
dort ging das Schiff mit Kohlen beladen nach Saiguri in Hinter -
indien in See . Kurze Zeit nachdem die Bark den Hafen verlasst «,
wurde sie auf See von einem Schiffe angesprochen , seitdem feb-

^
über ihren Verbleib jede Kunde . Es ist demnach mit Sicherhä >
anzunehme » , daß das Schiff gesunken ist. Das Seeamt wirb , m -
wir hören , die „ Pacific " in nächster Zeit für verschollen erklär«.

(Nchr .)
Oldenburg , 9 . März . Das Staatsministerium erläßt folgend !

Bekanntmachung , betreffend einstweilige Einstellung öffentlicher Lust¬
barkeiten . Da es dem göttlichen Rathschluß gefallen hat , Seim
Majestät den Allerdurchlauchtigsten Deutsche » Kaiser Wilhelm,
König von Preußen , heute aus diesem Leben abzuberufcn , so wird
in Uebcreinstimwurig mit den dadurch hervorgerufenen Gefühle»
allgemeiner Trauer im höchsten Austrage hierdurch bestrmmt , daß aür
öffentlichen Lustbarkeiten

' bis zum Tage nach dm Beisetzungsfeierilch '
keitm eingestellt werden sollen.

Oldenburg , 12 . März . Seit dem 27 . v . Mts . ist die Köchil
eines hiesigen höheren Postbeamten , M . R . , gebürtig aus Butjadin » ,
gm , plötzlich spurlos verschwunden . Dieselbe entfernte s. ch am ge¬
dachten Tage aus dem Hause ihrer Herrschaft , mit der Angabe,
ihrer Tante zu Rastede einen Besuch abstatten zu wollen , bei der
dieselbe bis jetzt jedoch nicht eingelroffm sein soll . Das räthsel -
yaste Verschwinden ist umsomehr auffällig , als die Person angeW
mit ihrer Herrschaft in gutem Einvernehmen stand und irgend B
Motiv zum Wegbleiben nicht bekannt ist. (O . Z .)

Oldenburg . Die Staatsanwaltschaft erläßt folgenden Stell '
brief : Gegen dm Rechnungssteller Johann Heinrich CP '
stian Diedrich Ellinghausen , zuletzt hierseltst wohnhaft , 6»

Jahrs alt , welcher flüchtig und des Vergehens der Unterschlagung
— Z 246 des St . -G . - B . — verdächtigt ist , ist die Untersuchungs¬
haft verhängt . ,

Aurich , 6 . März . Die heutige Verhandlung betraf die An¬
klage wider d n Arbeiter Behrmd Okken Behrends aus RinzeldV
wegen Meineides . Der erst 20jährige Beklagte ist lutherischer M '

fession, noch nicht Soldat gewesen und bislang unbestraft geblieikN'
Es wird ihm zur Last gelegt , am 29 . November 1887 vor
Amtsgericht in Leer wissentlich falsche Aussagen durch einen W
bekräftigt zu haben . Zu der Verhandlung sind sieben Zeugen ge¬
laden . Auf den Antrag der Staatsanwaltschaft wurde wegen ein«
dem Meineide zu Grunde liegenden Sittlichkeitsverbrechens du

Oeffentlichkeit ausgeschloffen . Der Spruch der Geschworenen lau «»
aus schuldig , unter Annahme des Milderungsgrundes des 8
Al . 1 , daß die Angabe der Wahrheit gegen den Angeklagten sei "!
eine Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Vergehens noch
ziehen konnte . Urtheil des Gerichtshofes : 2 Jahre Zuchthaus . 7/
Mit dieser Verhandlung ist die erste diesjährige Schwurgerichtsperio
beendet. (A . N .) ,

— (Zur Lage der Ferien für die höheren Schulen in der ProM
Hannover ) wird dem „ H . C .

" geschrieben : Wiederholt ist in A « '

Zeitung das Mißliche in der seit einem Jahre bestehenden Lage d

Ferien an den höheren Schulen unserer Provinz besprochen wordeä
und in der That hat diese Neuordnung , welche mit eiver altherg -

brachten Sitte brach , überall Widerspruch erregt . Während a
die Klagen sich bisher besonders gegen den Schulschluß und Ansa ü
in der Mitte der Woche für die großen Sommerferien richte« -

hört man jetzt auch über die Lage der Osterferien aus verschiede
Städten unserer Provinz Klagen . A !S nämlich die Neuordu
eingesührt wurde , glaubte man allgemein , daß die geistlichen
Hörden dahin wirken würden , daß die Konfirmationen alle aus
Sonntag nach Ostern verlegt würden ; denn nach der neuen .
der Ferien fällt der Weiße Sonntag in die Ferienzeit , way ^
andererseits der Sonntag Palmarum in die Schulzeit
ist indeß nicht geschehen. Die Folge ist gewesen, daß m O ! s

^
land die Anordnung getroffen ist, schon am zweiten Mittwoch

Ostern zu schließen und am ersten Mittwoch nach Ostern w



Ostern,
Das ' st » -

der genannte ,

Nationen am
Schüler zum
fast sich °lle

Schuljahre zu beginnen . Da in Ostfriesland alle Konfir -
^ Sonntag vor Ostern abgehalten werden , ist damit
Nebelstande, den die Neuordnung mit sich gebracht hatte ,

a tt -li - mißlicher find nun aber die Verhältnisse in Städten
s äenden, wo die Konfirmationen zum Theil am Sonntag vor

und E Sonntag nach Ostern abgehalten werden .
°

B >n Celle , Hameln , Hildesheim und in der Umgegend
en Städte der Fall . Hier werden die meisten Koufir -

Palmsonntage abgehalten ; da nun obendrein die

großen Theil nicht in dem Schulorte zu Hause sind,
- », » » e aber in ihrer Heimaih bei den Eltern konfirmiren

? t« wüsten verschiedene Klaffen der höheren Schulen in den
lasten , so ü

anderen Städten tatsächlich am Sonnabend vor

m^ ia«° taa aelchloff -n , d . h . es müssen di - Zensuren eltheilt und
R -Uetzunaen vorgenommen werden . Man steht hieraus ,
, u Ostern die Neuordnung der Ferien nur Nachtheile und

N >rmirruna im Gefolge gehabt hat . Dazu kommt noch, daß der
b

wenn auch unbegründete Zweck , den die Neuerung haben
'
die Sonntagsruhe nicht durch das Reisen der Schüler zu
ns « die Sonntagsheilighaltung zu fördern , zu Ostern nichi

„ Lt wird durch den Beginn der Ferien am Mittwoch vor dem

Krünen Donnerstag . Denn abgesehen davon , daß es ganz dem

ssbarakter der stillen Woche wiederspricht , daß man den Schluß des

Schuljahres mit seinen Aufregungen und Sorgen , welche sich an die

Versetzung der Schüler knüpft , in dieselbe verlegt , ist es auch miß
lich gerade erst vor dem Grünen Donnerstag zu schließen, da ou

diesem Tage in vielen Orten unserer Provinz sehr zahlreiche Fami
lien mit ihren erwachsenen Kindern das heilige Abendmahl zu feiern
pflegen , ja in einigen Theilen unseres Landes ist gerade deshalb
Ar

'
Grüne Donnerstag einer der für die Familien feierlichsten Tage

im ganzen Jahre . Das haben vermutlich die Anreger der jetzigen
Bestimmungen über die Ferien nicht gewußt . Wir richten deshalb
wiederholt au die zuständige Behörde die Bitte , doch die Neuord -

nung wieder zu beseitigen und den alten Zustand wiederherzust -llev .
Die alte Lage der Ferien war gewiß mit erheblich weniger Uebelstän .
den verbunden , als die neue.

Vermischtes .
— (Dis Schließung der Berliner Theater ) , deren Dauer

nach dem kaiserlichen Erlaß in daS Ermessen jedes einzelnen
Direktors gestellt war und durch Vereinbarung der Bühnenleiter
gleichmäßig geregelt werben sollte, wird nach dem „ B . B . - C . " nun
doch durch das Polizeipräsidium aufrecht erhalten . Da die polizei¬
liche Schließung nach Erlaß der Kabinetsordre nicht formell auf
gehoben worden war , frug ein Theater - Direktor , um ganz sicher
zu gehen, deshalb an und erhielt folgenden Bescheid : „ Der Herr

l Polizeipräsident erachtet den im Staatsanzeiger veröffentlichtes
Erlaß Sr . Majestät des Kaisers Friedrich nicht als unmittelbar

, anwendbar für Berlin . Der Herr Polizeipräsident hält daher den
i zur Schließung der Theater ertheilten Befehl , vorbehaltlich der

etwa von einer höheren Behörde zu erlaffendes Aenderung , jedenfalls
bis zur Bestattung des höchstseligen Kaisers aufrecht .

" Eine Ver¬
sammlung der Theaterdirektoreu zur freien Vereinbarung der
Schließung ist nun zwecklos bis zu dem Zeitpunkt , an welchem
durch höhere Instanz die wohl zweifellos zu erwartende Aufhebung
der polizeilichen Bestimmung erfolgt . Der Widerspruch mit dem
Wortlaut des kaiserlichen Erlasses ist so augenfällig , daß die Nach¬
richt fast unglaublich erscheint. Wir nehmen aber von derselben
Notiz , weil ein Berliner Blatt dieselbe mit aller Bestimmtheit ver¬
breitet . — In Hannover ist bekanntlich die Aufhebung der be¬
treffenden Bestimmung durch die Polizeibehörde selbst sofort erfolgt .

— Unsere Leser werden sich wohl noch des Fischerkrawalls
erinnern , der im September v . I . in Ostende ausbrach . Die
damals Verhafteten standen endlich in der vergangenen Woche vor
Gericht . Von 108 wurden 84 zu verschiedenen Freiheitsstrafen
(zwischen 8 Tagen und 8 >/z Monaten ) und daneben zu Geldstrafen
>m Gesammtbetrag von über 2000 Fcks . verurtheilt . Allgemeinwerden diese Strafen für verhältnißmäßig zu streng angesehes , be¬
sonders , da schon bei dem Ausstande fünf Männer ihren W -derstand
gegen das Gesetz mit dem Leben büßten . Höchst wahrscheinlich wird
darum auch die Bittschrift der Einwohner von Ostende an den König
von Belgien und ein Gesuch der Frauen von Ostende an die Königin
nicht ohne Wirkung bleiben .

— (Wetter .) Von weit und breit liest man in den Blätter »
wieder von argen schneestürmen , Lawinenstürzen und drohenden
Ueberschwsmmungen . Sämmtliche deutsche Ströme und Flüsse sind
infolge des kürzlich eingetretenen Thauwetters bis hoch oben an -
geschwolleu . Auch sind wieder viele Schneeverwehungen auf Eisen¬
bahnen vorgekommen .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 12 . März , 10 Uhr Abends . Die Abendausgabe

des Reichsanzeigers bringt eine von heute datirte Proklamation
Sr . Majestät des Kaisers , worin es heißt : Sicher in eigener
Kraft ruhend steht Deutschland geachtet im Rathe der Völker und
begehrt nur der gewonnenen friedlichen Entwickelung froh zu
werden . Daß dem so ist , verdanken wir dem Kaiser Wilhelm ,
durchdrungen von der Größe der Aufgabe wird es mein ganzes
Bestreben sein , das Werk in dem Sinne fortzusühren , in welchem
es begründet , Deutschland zum Hort des Fricdens zu machen in
der Uevereinsttmmuug mit den verbündeten Regierungen sowie
mit den verfassungsmäßigen Organen des deutschen Reiches die
Wohlfahrt Preußens und des deutschen Landes zu pflegen .

Petersburg , 11 . März . Der „Rcgicrungsbote " sagt :
Die Entsendung des Thronfolgers nach Berlin beweist das un¬
veränderte Fortdauern der Bande enger Freundschaft und des
Vertrauens zwischen beiden Herrscherhäusern . Diese Bande sollen
wie früher ein Unterpfand dauernder friedlicher Beziehungen
zur beiderseitigen Wohlfahrt und Abwen - nng aller internationalen
Komplikationen sein .

Eingesandt .
Neueode , 11 . März . Der Steiupfad, welcher von der Chaussee

längs des Pastorats zur Kirche führt , wird in letzterer Zeit wieder
zu Zwecken benutzt , denen er doch nicht dienen soll. Die Pächter
der einzelnen Parzellen Ackers fahren den Dünger mittels Karrens
an , sodaß die Passanten entweder in den Graben oder in die Grippen
gerathm . Abgesehen davon , daß es sür Kirchgänger einen recht un¬
angenehmen Eindruck macht , würden bei wieder eintretendem Thau -
wetter die Grippe », welche an verschiedenen Stellen mit Dünger zu¬
geschüttet sind , überfließen und somit den Kirchenweg unpasflrbar
machen . Unseres Wissens sind die Grippen gerade deshalb angelegt ,
um das Befahren des Weges zu verhindern .

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 10 . März 1888 .

Butter Pfd . M . 1,10 , Eier Stiege M . 1,10 , Rindfleisch Psd -
45 — 50 Pf . , Schweinefleisch Pfd . 45 — 50 Pf . , Kalbfleisch Pfd . 30
Pf . , Hammelfleisch . Psd . 45 Pf . , Kartoffeln 25 Ltr . 85 Pf . , Wur¬
zeln 5 Liter 25 Pf . , Aepsel 5 Liter 50 — 60 Pf . , Zwiebeln 5 Lite
M . 1,10 , Steckrüben Stück 5 — 10 Pf . , Hühner Stück M . 1,50

Literarisches .
Kaiser Wilhelm und seine Zeit . Von Professor Dr . Bern¬

hard Kugler mit etwa 360 Illustrationen von den ersten deutschen Künstlern .
Vollständig in 30 in rascher Folge erscheinenden Heften L SO Pf .

Der Kaiser ist todt ! Trauernd steht das deutsche Volk an dem Grabe
dessen , der den Traum unserer Väter erfüllt und unserem Vaterlande die lang
ersehnte Einheit wiedergegeben . Kaiser Wilhelm ist todt ! Von Thurm
zu Thurm kündet es die Todtenglocke , weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus , wo immer deutsche Zunge klingt . Das Andenken an den erhabenen
Fürsten aber sollen nicht allein Denkmäler von Erz und Marmor wach erhalten ,in weit höheren Grade vermag dies eine in gesundem , volksthümlichen Sinne
gehaltene Schilderung seines Lebens ! Eine solche bietet uns die Verjagsanstalt
sür Kunst und Wissenschaft vormals Friedrich Bruckmann in München in dem
obigen sich durch seinen niedrigen Preis auszeichnenden Werke. Es erscheint
in Folioformat mit reichem Jllustrationsschmuck nach Originalen erster deutscher
Künstler und wird sich sicherlich würdig jenen schönen Prachtwerken an die
Seite stellen, welche wir der bewährten kunstsinnigen Verlagshandlung bereits
verdanken .

Zwar ist, so sagt der Prospekt , Kaiser Wilhelms Bild im femstm Winkel
Deutschlands bekannt , und auf den Höhen der Alpen , wie am Strand unserer
Meere weiß Jedermann von Wilhelm dem Siegreichen , dem Helden der
Schlachten , dem Fürsten des Friedens , dem Hort und Schirmherr des Vater¬
landes zu erzählen . Aber genaue Kermtniß vom Lebensgange des großen
Hvhenzollernkaisers besitzen trotzdem nur Wenige selbst unter den Gebildetste »
der Nation . Denn zu weitverzweigt sind der Deutschen und ihrer Nachbarvölker
Schicksale, in die seine mächtige Hand bestimmend eingegriffen :hat , über zu lange
Zeiträume erstreckt sich dieses ruhmvolle Leben, als daß es ohne tiefer dringendes
Studium möglich wäre , einen klaren Einblick in das Weiden und Wirken , in
die ganze Bedeutung des erhabenen Monarchen zu gewinnen ." Das ist durch¬
aus zutreffend , amd wir wollen unsem Lesern hiermit die Subskription auf dies
hervorragend schöne, zeitgemäße und dabei außerordentlich wohlfeile vaterländische
Prachtwerk dringend empfehlen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Wservatorinms z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Tags und Nachts etwas Schnee ; vielfach heftiges Schneetreiben .

Wilhelmshaven , 13 . März . Kursbericht der Oldenlmrgtschm Spar -
und Leihbanl , Male Wilhelmshaven .

gckaust verkauft
4 M . Deutsche Reichsanleihe . 107 107,55
N/g M . Deutsche Reichs « , leihe . . . 100,70 101,25
4 Mt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,40 107
Zi/z Mt . do . . 101,30 101,85
3 >/2 pCt . Oldenb . LonsolS . 100,25 101,25
4 Mt . Oldenburg . Kommunal -Anleihs . . . . 103 104
4 Mt . do . do. Stücke

L 100 MI . . 103,25 104,25
3V - PCt . do . . 99,25 100,25
Z ' /s pEt . Oldwb . Bodenkredtt -Pfandbriese (kündbar ) 101 102
4 Mt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,76
3 pEt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,30 133,10
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonen . . . 103 104
A/z PEt . Hamburger Staats -Rente . 99,80 100,35
5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . — —
3 Baden -Badener Stadtanlethe . 89,25 SO
4 Mt . Lissabon : - Stadt - Anleihe . 76,50 77,05
41/2 Mt . Warps -Sptnn .-Priorität . rückzahlb. 105 — 104
4 Mt . Pfanbbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in MI . 168,30 169,10"

Hs. Ms London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,305 20,405
,s. auf Newyork kurz Kr 1 Doll , in M . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Bekanntmachung.
Die im hiesigen Proviant . Magazin

vorhandenen, sür diesseitige Zwecke mch!
mehr verwendbaren Fässer , Kisten und
Säcke sollen meistbietend gegen gleich

, baare Bezahlung verkauft werden .
H Es ist hierzu Termin auf

Sonnabend, 17. März c.,
Vorm. 9 ^2 Uhr,

im Proviant - Magazin Hierselbst anbe -
raumi wo . den , wozu Kauflustige einge¬
laden werden .

Wilhelmshaven , 13 . März 1888 .

Kaiserliches UerjiflMtMmt
i>rr Milme-StlltiM der Nordsee.

i
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des jüngst stattgehabte ,
Brandes und unter Bezugnahme audie Polizei - Verordnung vom 23 Fchr1881 und meine Bekanntmachung von
A

- J >, betr . Löschhülfe be
Schadenfeuer , w -rd hierdurch zur öffentsichen Kenotmß gebracht :

1 Daß die Herren Brandmeister mi
Einwohner versehe,sind , welche bei ausbrechendeu Scha

^ l° l°" persönliche ,ymfel lstmig, s°wre zum Dienst - al -
an den unten nähe ,

ausgeshhrten Sammelplätzen zu ge°
2

°
> ben . Es ist dies jede ,

männliche Einwohner der Stad°°m vollendeten 18 . bis zum 60
bebenchahre mit den im Z 4 oden-
Mannier Pol .- Verordnung genannten
Ausnahmen. Die Listen können bei

werd'
^ Brandmeister « eingesehen

^
Verpflichtete , welcher sich

cht sofort bei eintrctendem Feuer -
Sammelplatz seines« randbezirks begiebt , wird nachsichts -

gemäß genannter Polizei - Ver -

z
"ung diesseits bestraft werden .

Sammelplätze der Einwohner -°rps sind folgende :
Brandbezirk : 1 . Brandmeister :
Herr Töpfermeister Lüthcke , 2 .
Brandmeister : Herr Unternehmer
Schortau , südliches Bankett vor
dem Schwanhäuser '

schev Grund¬
stück i» Roonstr . (Standort
°°r neuen Spritze ) .
Brandbezirk : 1 . Brandmeister :
4>err Maurermeister H . Stolze ,

Brandmeister : Herr Maurer -
nster C . Dreffel , westliches

ll .

Bankett in der Wallstraße , vor
„ Burg Hohsvzollern " .

III . Brandbezirk : 1 . Brandmeister :
Herr Maurermeister H . Büschel ,
2 . Brandmeister : Herr Maurer¬
meister H . Groß , nördl . Bankett
in der Bismarckstr ., vor Hotel
Oldewurtel .

4 Auf dem Alarmplatz ihres Bezirks
angekommen , treten die Einwohner
hier unter Leitung der Herrn Brand¬
meister und nach Anordnung
dieser in entsprechende Thätigkeit resp
haben sie die weiteren Befehle von
dem auf der Brandstelle Komman -
direndcn abzuwarten .

5 . Ein jeder Brandmeister ist im Be¬
sitze von weiße» , mit der Nummer
des Brandbezirks und der laufenden
Nummer versehenen Binden , welche
an dis Einwohner auf dem Alarm¬
platz zur Ausgabe gelangen und am
linkev Oberam getragen werden müssen.
Nach Entlassung sind dieselben smart
an den betr . Herrn Brandmeister
zurückzugeben und bleibt eveut . jeder
Empfänger für die Binde haftbar .

Die Herren Brandmeister sind
durch roth und weiße Binden kenntlich.

6 . Die Einwohner - Corps des I . u . III .
Brandbezirks sind vorläufig in erster
Reihe zur Bedienung der neuen
Spritze bestimmt , während das Bür¬
gercorps des II . Bezirks zur Ver¬
fügung der Polizei bleibt .

Die Einwohnercorps werden event .
geschloffen von ihren Herren Brand¬
meistern dorthin geführt , wo sie ver¬
wendet werden sollen.

Bei dem Entfernen Einzelner
würden dieselben als „ nicht gekommen"

angesehen und bestraft werden .
Sobald vom HI . Brandbezirke

Wenigstens 30 Mann zusammen sind,
führt der 1 . Brandmeister dieses Be¬
zirks dieselben zur Spritze in der
Roovstraße und sollte dieselbe, weil
schon stark genug besetzt , bereits zur
Brandstelle geeckt sei», so verbleibt
diese Abtheilung auf dem Alarmplatze
des I . Bezirks bis zum Eintreffen
neuer Anordnungen . Der 2 . Brand¬
meister des III . Bezirks bleibt auf
dem Alarmplatze des III . Bezirks ,
sammelt und kontrollirt die nach¬
kommenden Einwohner und verbleibt
bis zum Eintreffen vou neuen An¬
ordnungen daselbst .

Wilhelmshaven , 6 . März 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Dis Bepflanzung - er Um¬

gebung der Sammelbasstns am
Preußisch fiskalischen Siel soll im Wege
der öffentlichen Ausverdingung vergeben
werden , wozu Termin aus

Sonnabend ,
den 24 . März , Vorm .

11 Uhr,
im hiesigen Kanalisations - Bureau ,
Gökerstr . 14 , angesetzt ist .

Dis Unternehmer haben ihre Offer .
ten portofrei und versiegelt mit der
Aufschrift :

„ Anerbieten auf Bepflanzung der
Umgebung der Sammelbasstns "

einzureichen .
Die speciellen Bedingungen können

täglich von 11 bis 12 Uhr im Kana -
ltsationS -Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 12 . März 1888 .

Der Wasserbau - Inspektor .
I . A . :

O . Weißker . Kgl . Reg.- Baumeister.

Bekanntmachung .
Diejenigen MtlitairMchttgen , welche

sich zum diesjährigen Musterungsge -
schüft am 17 . und IS März d. Zs .
Hierselbst zu gestellen haben , werden
aufgesordert , ihre Vorladungsscheine
innerhalb der nächsten 5 Tage , Mittags
zwischen 12 und 1 Uhr , aus der Re¬
gistratur des Unterzeichneten abzuholen .

Wilhelmshaven , 6 . März 1888 .

Der Magistrat.
Oetkern.

Verkaufs -Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich 2 Kommoden , 2 Teppiche ,
7 Rohrstühle , 2 SopbalisLe , 1 Wasch¬
tisch, I Korbstnhl , 3 Oelbilder u . s . w .
am Mittwoch den 14 März
1888 , 2 Uhr Nachm . , im Pfand¬
lokal , Neuestr . 2 hier , öffentlich meist ,
bietend gegen Barzahlung verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs kommen

zum freiwilligen Aufsatz :
1 mah . Kleiderschrank , 1 do . Spiegel
und Spiegelschrank und 1 Sopha .

D . O .

Bekanntmachung .
Die gewöhnliche Unterhaltung der

öffentlichen Fahrwege der Gemeinde Neu¬
ende soll pro Mai 1888/89 am

Montag , 19. März cr.,
Nachm. 5^ Uhr,

im Wlttwe Seetzen ' s Hause zu Schaar
mindestsorderad verdungen werden . —
Gleichzeitig soll auch der Genossenschafts -
meg im Altengroden , sogenannte Todteu -
weg, verdungen werden .

Neuende , 12 . März 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
_ A . H . Oetksn ._

Armen-Sache.
Die Totalarmen der Gemeinde Neu¬

ende socken pro Mai 1888/89 unter der
Hand in Kost und Pflege vergeben wer¬
den . Geeignete Annehmer wollen sich
an einen der Armeuväter , Lohe , Nen -
ende, Müller , Alinenhof oder Ger
riets , Neugroden , wenden.

Acmenkom . Neuende , 12 . März 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
_ Qetken ._

Die Schweinevergautung für den
Handelsmann Hufemann aus Jever
in der Behausung des Wirths Siems
in Wedau wird vom Donnerstag ,den I r . d . Mts . , auf
Donnerstag , denW .d.M .,
verlegt .

Reuende , 12 . März 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Ein zum Tonndeich belegenes , zu4 Wohnungen eingerichtetes, vor

einigen Jahren neuerbautes

H » II 8
habe ich unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Heppens , den 12 . März 1888 .

Reirrers .

Gesucht
ein ordentlicher Arbeiter zum
Holzfahren .

Schwanhäuser .

Die Vareler höhere Lehranstalt
besteht nach ihrer Neugestaltung von Ostern
d . I . an aus folgenden Abtheilungeu :

1 der zur Ausstellung von
Zeugnissen für den Einjahrig -
Freiwilligen - Dienst berech»
tigten dreiklaffigen Land -
wirthschaftsfchule ;

2 . der aus drei Klaffen (darunter
die oberste mit zweijährigem Kursus )
bestehenden Bürgerschule , welche den
unteren Klaffen einer höheren Bürger¬
schule oder Oberrealschule gleich steht
und zugleich die Bestimmung hat , auf
die Laudwirthschaftsschule vorzubereiten ;

3 . der ans drei Klaffen mit je zwei¬
jährigem Kursus bestehenden/höhrreN
Töchterschule ;

4 . der dreiklasstgen Vorschule ,
welche aus die Bürgerschule und höhere
Töchterschule vorbereitet ;

s der landwirthfchastlichen
Wintsrschule .

Meldungen für das am 9 « April
ö . I . beginnende Schuljahr sind an
den Schulrath Dr . Ballaust
hierfelbst zu richten.

Aufnahmeprüfung für die Landwirth -
schafts - und Bürgerschule : Montag ,S. April , Vormittags 1v
Uhr, im Schulgebäude .

Varel i . Oldenburg , 6 . März 1888 .
liest 8e !uilM8lsiilI i. liöli . l.e !istsn8tslt.

v . Thünen .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf «
zimmer. H . F . Christians ,

Rothes Schoß .
Suche znm 1 . Mai ein in allen

Hausarbeiten erfahrenes

Dienstmädchen.
Frau A . Wohl , Roonstr . 110 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mar eine Unterwohnung
in der Börsenstraße . Näheres bei

Löschen . Markstraße 32 .

Wtenkarten
in kueli - uni! 81eilil!stllell
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Empfehlen
unsere

L Pfund Mark 1,10
,, „ „ 1,20

.. 1,30
»> », «, 1,40

IM nach Bonner Methode gebrannt ,
alle anderen Kaffees an Rein¬

heit im Geschmack u .Aroma übertreffend .

^aoobs L Knopf.

Am Iv . ll . I »

ksAinnt äsr

Vvk8 » I1Ä1 111611168 ÄLVK ^ Älri ' LKSIL

II
'
. kvklt - kikm

ItsIbHeiseli
ü Pfund 20 Pf . empfiehlt

L !. rin 861 ',
Neuestraße 10.

Soeben trafen feinere

Aorta,M
für

^ ULLt-NLlörsi
von

Weichekt, Wagnire , Weckendorff ,
Wopfner , Kinnear , Hiacomelli ,

Woanes u . anderen berühmten Meistern
ein Wd empfehle ich solche der gefl.
Beachtung .

Karl ksmbergvr,
bpeeirl-Kssclillt in trebeii u. lArlgr-Utenzilisii,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 25 .

Ktrolililit-Mslke.
Strohhüte zum Waschen , Fär¬

ben u . Umnähen nach den neuesten
Sommerwoden nehme entgegen .

LU .
Bismarckstr . 17 .

Bringe mein reichhaltiges Lager

Mjler Agllrrm,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

«U . LsssA « ,
Königstraße u . Gökerstrqßs .

Die billigste Unterhaltungs -Lektüre
ist mein aufs reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgestatteter

Journal - Lesezirkel.
Bei wöchentlicherWechselung erhal¬

ten die neu eintretenden Abonnenteu
16 der besten Journale für nur 3 Mk .
vierteljährlich oder 30 Pf . wöchentlich.

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. flililih , HliMaiMMll ,
Bismarckstr . 22 .

Empfehle :

kW- Illlll tlrmlieil - km
auS der Dampfbierbrauerri von

IL . ketkötor , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern.

Feines Lagerbier 33 Flaschen zu
3,00 Mk .,

Bayrisches Gebräu 27 Flaschen
zu 3,00 Mk .,

seines Böhmisches Gebräu ,
30 Flasche « zu 3,00 Mk.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

»A Iffriiizxiiirinii ,
Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Trauerflor
empfiehlt

I .vsngskukn
Wilhelmshaven .

Reisrnehl
in Säcken v . 150 Pfd . per Sack 6 M -,

Margarine
(Ersatz für Wutter) beste Waare ,

60 u . 79 Pf .,

feinsten holst. Kiste
22 Pf . , ganze Käse 21 Pf . das

Pfund empfiehlt

V HMIIISII , 8eIiM .

JE " Stellensuchende jeden
Berufs placirt schnell Lvutvr 's
Bureau , Dresden , Reitbahnstr . 25 .

imä oinxldlllo ioll ä -1886lI >6M6I11 1l(i6slA66llI -t6I1 ? nMKuiÜ 11. ^ I'6U1lä611 6II168 Allt611
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Hi .
vsmstfbistl

' bi'gukl'LiböZitM .

Empfehte

aus der Dampfbrauerei von

Th . Fetköter,
in Fässern »n- Flasche».

7. I'
LUZWLIUI ,

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

^ nt « n BruGl ,
LvILorl .

Irühjahrs -Megenmäntel
iv den neuesten Fagotts

für

Damen , Sinder und Gansirmandinnen
find eingetroffen .

^ nton
I4 < il

'
oit .

W "L' L8t « S? L MO88MAMLr ' 8

Nähmaschinen
sind dis besten Maschinen für Familiengebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , dis
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet, nicht gegossen , neueste Verbesserungen,
feinste und geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet, bei Barzahlung
Rabatt .

t ili '. 6iOSrA«Q8,
Roonstraße 84 » . Noonstraße 84 » .

M . Für die Arbeiten des Bekleidungsamtes empfehle

besonders : Frister A Rotzmarm - Medium - sowie

Phoenix - Ringschiffchen - Maschinen

Wagen -Aittern !
Unterzeichnete erlauben sich mitzutheilen , daß sie das Recept von dem

berühmten Dr . William Koch ' s American Stomach Millers von den

Erben des sel. Herrn D - Georg käuflich erworben und denselben in un¬
veränderter Weise weiter fabriciren werden unter der Firma :

ll . Kvong » « okEolgen .

Indem wir prompte und reelle Bedienung zusichern, bitten wir das

dem Herrn Georg bewiesene Wohlwollen auch auf uns zu übertragen und

zeichnen Hochachtungsvoll und ergebenst

Inilonl L lZkvIZsn,
v . <R00i <; Zs» vI »1« Ixvi ' .

M . Bestellungen beliebe man wie bisher an Herrn H . G .

Tchroeder , Weinhandlung, Oldenburg , Markt 23, machen zu wollen.
D . iD .

Nlv

Ein treuer Rathgeber sür Jedermann ist
das einzig in seiner Art existirende Werk

, ,vi « SsIIistdlir «" , es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hönwrrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung «. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
Sslbstbetlsolcung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich lausenilo voe sicherem
Verstorben . Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

II , Iv, Homöopath ,
Wien , Kiselss irnssv

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Zur Anfertigung von

Kostümen, Jackets u . Kinder
Garderoben

empfiehlt sich in u . außer dem Hause

8 <rLiLltL -
Ntarktstr . 17 , links .

In dem, dem Herrn Rentmeister
Greifs gehörigen Hause habe ich die

HaupLwohnung
mit Stallung und Gärten noch
auf Mai zu vermiethen .

C F . Berlage , Neuende.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein möbl . Zimmer
nebst Schlafkabine ! .

P . F . A . Schumacher ,
Roonftr . 81 .

vorzüglich von Geschmack
ä PfEd 1,80 Mark .

r. fl . U. krecleliom,
Neusstraße 7.

lüMiiisI - illM- '"
Itnü roür

bbtrurcksü voü clsm

8Iisl !» eiti8l :IiW

I. Llioi ' rilU ' iW , HsniMee .
Diroot von äsr

ilngWMili - kxWi
' t - Kösell -

sekilst in Lackon - Vsioit

ätirell äis bsiüüiQ -

t68t6ü als

bestss LtärLunKsiriittol kür ltSNlte n .

iilllllöl ' owpkolllsQ . Duroll äon ssür

billiAOQ Frols sls tÜAlioüös 8tär -

lrullAZwittsI ruiä als Dosssrt -

vslu 2li Asbrauolioii . Vorlrauk Lw

Orlg
-iriül - I ' roisoQ bol

ZI . F - Viark « , MillielmIiWöll ,
6tsQ6ra1 - I )öxot .

Oöpots :

JoN . r > «686, „
3oN . LoesL «, „
L . II . 3AN886L . kienlieiipm, köllei 'sii'.

Hüde noch ea . 15V Etr . beste

Kpeise - Karioffeln
(Nienburger )

gegen billige Berechnung abzugeben.

Ges«cht
zum 1 . April ein tüchtiges , zuverlässiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für Küche und

Haus . Näheres in der Expsd . d . Bl .

Für meine Buchhandlung suche w
zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

Carl Lohfe .

Gesucht
auf sofort ein fixer

Laufbursche .
Wo ? sagt vis Exped . d . Gl .

Ein St .-Mädchen
gesucht . Wilhelmstr . 6, 1 Tr . r .

Gesucht
zum I . April er . ein Laufbursche

B . Wilts .

Zu vermiethen
eineUnterwohnnng.

Hinterstr . 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
an der Verl . Gökerstr . 20 .

H . Hayen .

Logis
für vier

Mann .
GrenRr . 3.

Gesucht
eine Wohnuuji

. nebst Räumlichkeiten zu einer Werk-
I stelle . G . Schaaf .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zu¬
behör und etwas Gartenland sür 250
Mark pro Anno .

Osifrissensir . 38 , 1 Tr .

- -
— d -ene zur Nachricht, dak ^

Kegelahende bis auf
ausfallen .

_
Der Präses

In diesem Monat kein .
Zusümmevkunft.

°
Der Vorst and

Anfrage !
Weshalb werden die Beitrag

zur Erbauung einer evangelisch -»
Kirche am hiesigen Platze
weiter gehoben ?

^

3000 Mk
gegen sichere Haushhpothek zu beleae ,

Bant . 9 . März 1888 .
^

G Schwrtters,
Rkchnungssieller .

Rr . 11
der „ Deutschen Steichs - Kech>
Zeitung " ist angekommen und A
zuholen in der Expedition des Wilhel»
havener Tageblattes .

E>n gut möblirtes

Parterre -Zimmn
auf sofort oder später zu vermichrn. I

Lothringen 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . April od. 1 . Mai eine Unter- j
Wohnung , bestehend aus 2 Sich»,
Küche u . Zubehör . Grenzsir . 1!.

W ohnungsveränd ewA
Wohne jetzt

Elsatz, Börsenstr . 10 , 1^ . 1
M . Frerichs , Nahem

Verloren
kleine goldene Brosche mit
Corallen . Gegen Belohnung a!
zugeben Adalbertstr . 9!>.

Gesucht
zum 1 . April oder 1 . Mai ein

Dienstmädchen .
Nur solche mit guten ZeugnM

mögen sich melden .
Frau Walther , Roonftr . lb .

Gesucht
ein Mädchen f. d . Vormittagsftund»

H . F . Christians . Roth. SM

Gesucht
auf sofort ein Knecht .

A . Förster , am Bahnhof

Eins kinderlose BeamtensgD
sucht zum 1 . April d . 9 . eine

Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen . Off. >1
6 . 100 an die Exped . d . Bl. » .

81M jeliep be8onl ! ei'kn KHM i
Dis Geburt eines Mädchens 1

Kiel , den 11 . März 1888 . l
Maschinenbau -Jngenieur KeWM ,

und Frau , Bteta , geb . 8^ , .

Hodes -Anzeige. '
Gestern Abend erhielten

traurige Nachricht, daß unser
Sohn , u .Bruder derSchiffszimm -l»«M

hsjii Hinsidi >W H
am 1 . Jan . 1888 im Hafen von M ""' ,
Aires (Boca del Riachuelo ) >

glückt ist .
i

Dieses bringen Freunden u . Beo>

ten statt besonderer Ansage nm " -

erndem Herzen zur Anzeige - .
Wilhelmshaven , 13 . März 1»°°^

.
k. öüI'liilKI'Z UNll

verw . Jtken , geb . JE ^
.

nebst , .
Kindern u . AngehöM ^ /

Z« verkaufen
ün sei

B «
em fetter Stier .

ernhard Gnnen , Hookstel.

Hodes-AnzeigL
Heute erhielten wir aus Iss» ' fit

Warrick Co. Jnd ., Nordamerü ^
traurige Nachricht, daß unsere

geliebte Tochter

OuroUiie
daselbst an der Lungenentzündw »

18 . Februar gestorben ist-
Um stille Theilnahme bitte»

Neustadtgödens , den 10 . M «

s. ll. k«kll °s «->
nedst Kinder

Redattion, Druck und Verlag vo« T h . Süß i« Wühelmshaveu.
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